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Bauarbeiten für die Rettungswache beginnen
DRK-Kreisverband Bühl-Achern errichtet ein neues Gebäude auf dem Gelände im Metzenacker

Von unserem Redaktionsmitglied
Michael Rudolphi

Baden-Baden. Mit dem symbolischen
ersten Spatenstich haben die Bauarbei-
ten für die neue DRK-Rettungswache
begonnen. Der Rot-Kreuz-Kreisverband
Bühl-Achern, der die Rettungswache im
Stadtgebiet betreibt, errichtet auf einem
Teilgelände des ehemaligen städtischen
Baubetriebshof im Metzenacker ein Ge-
bäude, in dem künftig die Rettungs-,
Notarzt- und Krankentransportfahr-
zeuge untergebracht
sind.

Zudem sieht das
Bauvorhaben eine
Waschhalle vor. Da-
niel von Hauff, Vor-
stand des DRK-
Kreisverbandes
Bühl/Achern, bezif-
ferte die Investiti-
onskosten ein-
schließlich des
Grundstückkaufs
auf rund 1,5 Millio-
nen Euro. In der
Leitstelle arbeiten
22 haupt- und 25 ne-
benberufliche bezie-
hungsweise ehren-
amtliche Beschäftig-
te in der Notfallret-
tung. Von Hauff zu-
folge leistet die Ret-
tungswache im Jahr
rund 7 000 Rettungs-
wagen-, 1 800 Not-
arzteinsätze und
4 500 Krankentrans-
porte. Für das DRK
geht mit dem Neu-

bau eine lange Wartezeit zu Ende. Seit
1972 war zunächst das frühere Kran-
kenhaus an der Lichtentaler Straße Do-
mizil für die Rettungswache, bevor sie
1976 in das Gebäude der Feuerwache
umzog. Bereits Anfang der 90er-Jahre
war von Hauff zufolge klar, dass die
Räume dort aufgrund technischer Neue-
rungen zu klein seien. Es gab immer
wieder Pläne für einen Neubau, zu-
nächst auf dem Gelände der Feuerwa-
che, dann auf einem Grundstück in der
Cité. Die damals schwierige finanzielle

Situation des Kreisverbandes führten
jedoch zu einem Stopp dieser Vorhaben,
ebenso wie für den 2007 vorgesehenen
Umzug in Räume der Klinik Balg.

Erst 2013 kam die Planung wieder vo-
ran und im vergangenen Jahr einigten
sich das DRK und die Stadt über den
Kauf des Grundstücks im Metzenacker.
Da die Bauhöfe seit Sommer im Gewer-
begebiet Oos-West konzentriert sind,
wurde der Weg für den Neubau der Ret-
tungswache frei. „Das Warten hat sich
gelohnt. Es ist ein guter Tag für das

DRK und die Stadt“, sagte Bürgermeis-
ter Werner Hirth. Sowohl Baden-Baden
als auch die Nachbargemeinden profi-
tierten von dieser Investition in die Zu-
kunft. Nach Auskunft von Architekt
Thomas Velten hat die geplante Ret-
tungswache eine Fläche von 840 Qua-
dratmetern. Nach den bevorstehenden
Arbeiten, um den Untergrund zu si-
chern, sei der eigentliche Baubeginn für
Februar vorgesehen. Die neue DRK-Ret-
tungswache soll Ende des kommenden
Jahres bezugsfertig sein.

OFFIZIELLER BAUSTART: Der DRK-Kreisverband Bühl-Achern hat mit dem symbolischen ersten Spatenstich die Bauarbeiten für die neue Rettungswache auf
einem Teilgrundstück des früheren städtischen Baubetriebshofs im Metzenacker begonnen. Die Kosten liegen bei rund 1,5 Millionen Euro. Foto: Rudolphi

Melodienstrauß mit vielen solistischen Farbtupfern
Varnhalter Winzerbuben bieten bei „Winterzauber“-Konzert vielseitiges Programm vom Marsch bis zur Operette

Eingestimmt auf die bevorstehenden
Feiertage wurden die Zuhörer beim
„Winterzauber“-Konzert der Musikver-
einigung Varnhalter Winzerbuben. Das
Orchester zeigte sich in der Yburghalle
von seiner vielseitigen Seite und hatte
unter Regie seines Dirigenten
Andreas Hacken in bewährter
Manier ein ansprechendes, ni-
veauvolles Programm für den
unterhaltsamen Abend vorbe-
reitet, das den Geschmack des
Publikums traf und für reich-
lich Applaus sorgte. Daran hat-
ten nicht zuletzt die zahlreichen
Solisten der Kapelle ihren An-
teil. Sie sorgten mit ihren Auf-
tritten zusätzlich für instru-
mentale und gesangliche Farb-
tupfer.

Mit dem „Winterzauber“-
Konzert knüpften die Winzer-
buben an die erfolgreichen Ver-
anstaltungen der vergangenen
Jahre an, als noch die „Räb-
Dudla“, die Nachwuchskapelle
der Musikvereinigung, bezie-
hungsweise der Förderverein
Jugendausbildung das Pro-
gramm schwerpunktmäßig ge-
stalteten.

Auch diesmal bekam das Pub-
likum als „Dankeschön zum
Jahresende“ so manchen Le-
ckerbissen aus dem Repertoire
der Winzerbuben präsentiert.
Vom „Graf-Zeppelin-Marsch“

und dem „Tarzan-Medley“ über „Gabri-
ellas Song“ und dem „Wilhelm-Tell-Ga-
lopp“ bis hin zum „Jägerchor“ und
„Grazia Mama“ reichte die Palette der
Vorträge. Ob Filmmusik oder Operetten-
melodien, beispielsweise mit Stücken

aus dem „Zigeunerbaron“ oder einem
bunten Melodienstrauß aus dem „Land
des Lächelns“ – das Orchester überzeug-
te mit seiner Vielseitigkeit, auch im Hin-
blick auf den Einsatz der Instrumente.
So glänzte etwa Solist Daniel Frank am

Marimbafon. Gesanglich bereicherten
Patricia Mast, Melina Gruber und Mela-
nie Doll mit ihren Einlagen das Pro-
gramm, bei dem natürlich auch adventli-
che beziehungsweise winterlich-weih-
nachtliche Weisen nicht fehlen durften.

Mit „ALL I WANT FOR
CHRISTMAS“ oder der „Peters-
burger Schlittenfahrt“ wurden
beliebte Stücke zum Ausklang
des Programms vorgetragen.

Rolf Frank, der Vorsitzende
der Musikvereinigung Varnhalt,
führte durch den Abend und
wusste Wissenswertes zu den
Musikstücken zu berichten. So
mancher Titel war bereits bei
früheren Konzerten der Winzer-
buben dargeboten worden, etwa
bei den Feierlichkeiten zum
100-jährigen Bestehen des Ver-
eins vor wenigen Jahren, wie
der Vorsitzende informierte.
Nicht nur damals, sondern auch
jetzt wieder sorgten diese be-
liebten Melodien für Höhe-
punkte im Programm.

Der musikalische Leiter An-
dreas Hacken hatte zudem für
den „Winterzauber“ etliche
neue Stücke mit den Winzerbu-
ben einstudiert, so dass die Mi-
schung aus „alten und neuen“
Weisen für einen vergnüglichen
Konzertabend mit reichlich mu-
sikalischen Überraschungen
sorgte. Roland Huck

VIELE SOLISTEN bereicherten das „Winterzauber“-Konzert der Varnhalter Winzerbuben, unter ihnen Daniel
Frank am Marimbafon. Foto: Roland Huck

Von Lebkuchen und heilenden Kräften
Stimmungsvolle Musik und Anekdoten bei Adventsfeier des VdK-Ortsverbands

Baden-Baden-Steinbach (ane). Wer
hätte gedacht, dass Lebkuchen im
Grunde ein Heilmittel im klassischen
Sinne sind. Rebland-Ortsvorsteher Ul-
rich Hildner brachte selbige als kleines
Präsent zur Adventsfeier des VdK mit
und unterhielt die stattliche Zahl an
Gästen überdies mit einer kleiner infor-
mativen Geschichte.

Zuvor brachte er seine Freude zum
Ausdruck, dass die lokale VdK-Familie
nun um Sinzheim erweitert wurde. Ein
Umstand, der den Organisatoren um
Werner Frase mehr Zulauf bescherte als
erwartet. Sie alle kamen in den Genuss
von Weihnachtsliedern, die das Mando-
linen-Gitarren-Orchester unter der Lei-
tung von Rita Winter spielte, sowie ad-
ventlicher Geschichten. Eine davon
drehte sich eben um Lebkuchen. In den
mittelalterlichen Klöstern habe man
nach der Ernte Heilkräuter zu Säften
verkocht und diese in den Küchlein ver-
backen, so dass den um die Weihnachts-
zeit kredenzten Leckereien eine heilen-
de Wirkung innewohnte. Auf diese Wei-
se vermochten die Menschen zu schme-
cken, wie freundlich der Herr ist.

EINSTIMMUNG AUF DIE FESTTAGE: Das Mandolinen-Gitarren-Orchester unterhielt die
Besucher der VdK-Adventsfeier. Foto: Krause-Dimmock

Der Pfeifton
ist wieder da

Baden-Baden-Steinbach (red). Eine
Problemlösung stehe nach wie vor aus,
kritisiert Günter Seifermann. Wie der
Stadt- und Ortschaftsrat der Grünen in-
formiert, klagen Bürger weiterhin über
Lärmbelästigungen durch eine
Schweißrauchabsauganlage der Firma
Schöck in Steinbach. Der hochfrequente
Pfeifton hat in den vergangenen Mona-
ten schon so manchen Rebländer um den
Schlaf gebracht (der ABB berichtete).
Seifermann hat den Leiter des städti-
schen Umweltamtes gebeten, „hier den
bereits seit Monaten gehäuften Bürger-
klagen gegenüber der Firma Schöck
Nachdruck nachzukommen und sich
nicht mehr länger hinhalten zu lassen“.

„Nun ist es wieder vorbei mit der
Nachtruhe! Selbst ein geöffnetes Fens-
ter zur gegenüberliegenden Ostseite ist
unmöglich. Der Ton ist heute Nacht un-
erträglich laut gewesen“, schreibt eine
„entnervte“ Bewohnerin der Unteren
Sommerbühn. Es habe auch nicht gehol-
fen, das Fenster zu schließen: „Abge-
schottet von Frischluft verbrachte ich
die Nacht ’mit Ton’“, so die Bürgerin.

„Ich verstehe das ganze Problem nicht.
Der Ton war doch weg! Nun ist er wie-
der da, wird von Tag zu Tag lauter und
übertönt inzwischen auch den Verkehrs-
lärm am Tag“, schreibt die Einwohnerin
weiter. Völlig nutzlos sei die von der Fir-
ma installierte Schalldämmung.

Wie berichtet, hatte sich nach den Um-
baumaßnahmen die Lärmbelästigung
der Anwohner reduziert – allerdings,
wie sich jetzt herausstellt – offensicht-
lich nur kurzfristig.

Erneut Klagen
über Lärmbelästigung

Neuer Adlerhorst
ein Nest mit Ausguck
Baden-Baden (bek). Der Forstaus-

schuss billigte die Pläne des National-
parks für den Wiederaufbau des „Ad-
lerhorstes“ auf dem Wildnispfad beim
Plättig.

Die alte Aussichtplattform musste
abgebaut werden, weil sie nicht mehr
verkehrssicher war. Urs Reif von der

Nationalparkverwaltung präsentierte
den neuen Standort etwas weiter
westlich vom alten Platz. An einer
stattlichen Tanne wird ein über eine
Brücke zugängliches Nest mit Sitzge-
legenheiten entstehen. Eine Wendel-
treppe führt dann von dort aus auf
eine zweite, etwas kleinere Plattform
in etwa zwölf Meter Höhe. Der Zu-
schlag für den Neubau sei bereits er-
teilt, die Montage soll im zeitigen
Frühjahr erfolgen.

Gebühren
werden steigen

Baden-Baden (bek). Als Folge der
beschlossenen Maßnahmen zur
Haushaltskonsolidierung werden
zahlreiche Verwaltungsgebühren
zum 1. Januar angehoben. Den Er-
höhungen stimmte der Hauptaus-
schuss in seiner jüngsten Sitzung
einstimmig zu. Heute muss der Ge-
meinderat endgültig entscheiden.

Blasmusik im Schlosshof
Musikverein Neuweier gestaltet Weihnachtskonzert

Baden-Baden-Neuweier (red). Sein
Weihnachtskonzert im idyllischem Hof
des Neuweierer Schlosses gestaltet der
Musikverein Neuweier am morgigen
Dienstag. Einlass ist ab 18 Uhr, das
Konzert beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Dirigent Alexander Wurz hat mit den
Musikerinnen und Musikern ein ab-
wechslungsreiches Programm einstu-
diert und verspricht, dass bei dem Weih-
nachtskonzert für alle Gäste – ob groß

oder klein – etwas dabei ist. So haben
die Besucher Gelegenheit, traditionelle
Weihnachtslieder mitzusingen, Weih-
nachtsklassiker zu genießen oder bei
modernen Stücken einfach mitzuswin-
gen. Und dabei können sie sich Glüh-
wein oder alkoholfreien Weihnachts-
punsch, Waffeln oder einen Teller Kar-
toffelsuppe munden lassen.

i Internet
www.musikverein-neuweier.de

Nachtwanderung
um Moosbronn

Baden-Baden/Bühl (red). Der Deut-
sche Alpenverein, Sektion Baden-Ba-
den/Murgtal, startet am Freitag, 4. Ja-
nuar, wieder seine Nachtwanderung um
Moosbronn. Die Tour wird wie immer
geführt von Klaus Bardoll, dem Wan-
derleiter des DAV Baden-Baden.

Treffpunkt zu dieser außergewöhnli-
chen Wanderung ist bereits um 16 Uhr
vor der Kirche in Moosbronn. Von dort
geht es auf den Mönchskopf zur Wasen-
hütte nach Bernbach und dann zum Na-
turfreundehaus in Moosbronn.

Die reine Wanderzeit beträgt circa drei
Stunden. Gutes Schuhwerk, Wanderstö-
cke sowie eine Lampe sind für jeden
Wanderer erforderlich, so der Alpenver-
ein mit.

i Service
Weitere Auskünfte erteilt Tourenleiter

Klaus Bardoll, Telefon (0 72 25) 45 55.

4503836


